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Nach Jahren, in denen die Teuerung tief war, präsentiert sich die Situation in diesem Jahr 
ganz anders. Den Arbeitnehmenden droht ein massiver Kaufkraftverlust. Dazu kommen 
die teilweise stark steigenden Krankenkassenprämien, deren Entwicklung im Landesin-
dex der Konsumentenpreise (LIK) nicht abgebildet ist und bei der Berechnung der Teue-
rung nicht berücksichtigt wird. Die zuständigen Gremien der in der VG BLS vertretenen 
Gewerkschaften und Verbände haben daher folgende Lohnforderungen verabschiedet:  
 
1. Voller Teuerungsausgleich für den Zeitraum Sept. 2021 – Sept. 2022  

Hierbei geht es darum, dass die BLS mit dem Gewähren des vollen Teuerungsausgleichs 
ihren Mitarbeitenden den Erhalt der Kaufkraft sichert, nicht mehr und nicht weniger.  

2. Reallohnerhöhung von 1,5% für alle GAV-unterstellten Mitarbeitenden 

In den vergangenen Jahren haben die Löhne bei einem Grossteil der BLS Mitarbeitenden 
mehr oder weniger stagniert. Stetige Produktivitätssteigerungen sowie der Ausgleich der 
leichten Teuerung in diesem Zeitraum wurden, wenn überhaupt, nur in ungenügendem 
Masse an die Mitarbeitenden weitergegeben. Dies hat dazu geführt, dass die meisten 
Reallöhne innerhalb der BLS in den vergangenen Jahren sogar gesunken sind.  

Die Lohnverhandlungen starten am 2. November 2022. Wir werden dich auf dem Laufen-
den halten. 

 

   

http://www.sev-online.ch/beitreten

